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Berufsbilder Bahn

Thomas Schmidt, SBB Cargo International

Thomas Schmidt bildet künftig Lokführer 
für die Niederlande aus
Lokführer DE und NL

Sie sind seit 12 Jahren Lokführer, in den letz-
ten Jahren bei SBB Cargo Deutschland (SBB 
CD), und stehen noch immer mit Leiden-
schaft im Führerstand. Was fasziniert Sie an 
Ihrem Beruf?
Nach wie vor trage ich gerne Verantwortung, 
übernehme betriebliche Aufgaben und werde 
fachlich herausgefordert. Hinzu kommt, dass 
man als Lokführer zwar häufig dieselbe Strecke 
fährt, dabei aber nie Routine erlebt. Die einen 
lieben das, die anderen gar nicht. Idealerwei-
se liegt das eigene Bedürfnis dazwischen. Ich 
liebe die Flexibilität, wer sich jedoch Routine 
wünscht, ist als Lokführer im falschen Beruf.

Die Loks werden immer moderner, energieef-
fizienter. Der Klimaschutz fließt in die Produk-
tion einer Lok mit ein. Mechanisch arbeiten 
müssen Sie also nicht mehr. Was sind Ihre 
Aufgaben im Cockpit?
Ich muss die moderne Technik überwachen 
und führen, Unregelmäßigkeiten erkennen, die 
Infrastruktur beobachten.

Warum haben Sie sich für den Lokführerberuf 
entschieden?
Ganz klassisch: Es war mein Kindheitswunsch. Ich  
kam früh mit der Eisenbahn in Berührung. Für 
mich war der Beruf das Non-Plus-Ultra. Nach dem  

Abitur habe ich mich sofort für die Ausbildung 
angemeldet. Ich brenne für die Bahn-Branche.

Leider leidet die Bahn – wahrscheinlich noch 
einige Jahre – unter Lokführer-Mangel. Was 
sind die Gründe dafür? Und was kann man 
dagegen tun?
Ich denke, der Beruf ist in einen Dornröschen-
schlaf gefallen, obwohl er zukunftsorientiert 
und wichtig ist. Ein Problem ist das fehlende In-
teresse im Privatleben. Heute haben die Kinder 
digitales Spielzeug im Kinderzimmer. Modell- 
und Holzeisenbahnen findet man nur noch sel-
ten. Und in der Schule arbeitet man auf das Ab-
itur zu. Das Bewusstsein für den Lokführerberuf 
geht verloren. Man kann keinen Zug ins Schul-
zimmer stellen, man muss die Kinder zum Zug 
hinführen. RT&S hat es sich zum Ziel gemacht, 
auch Quereinsteiger abzuholen und auszubil-
den. Solche Menschen, die bis anhin noch nie 
in Berührung gekommen sind mit dem Beruf.

Nun haben Sie per 1. Juli 2022 von SBB CD zu 
RT&S Lokführer-Akademie, der 100-prozen-
tigen Tochterfirma von SBB Cargo Internatio-
nal, gewechselt. Warum?
RT&S internationalisiert ihr Geschäft in den 
Niederlanden und bildet Lokführer aus, die von 
Deutschland nach Rotterdam fahren können. 

Der 31-Jährige übt als Lokführer seinen Traumberuf aus. Heute steht er nicht mehr nur im 
Führerstand, sondern bildet bei RT&S Lokführer-Akademie, einer 100-prozentigen Tochter 
von SBB Cargo International, künftig Triebfahrzeugführer aus, die interoperabel und in den 
Niederlanden unterwegs sind.
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Verkehr und Mobilität
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Zur Person:

Alter: 31
Herkunft: Köln
Ausbildung: Lokführer bei DB Cargo
Die tollste Lok: Vectron
Die schönste Strecke: Rotterdam – Basel.
Die Landschaft ist schön, geradlinig, 
zwischen Köln und Mannheim ist sie gar 
Kulturerbe.
Die größte Herausforderung:
Mein Beruf. Und die grösste kommt mit 
dem Aufbau der Ausbildung für die 
Niederlande hoffentlich noch.

Ich bin bei der Entwicklung dieser Ausbildung 
dabei, gestalte sie. Ich freue mich sehr, als Team 
etwas Neues aufzubauen. Und hinzukommt, 
dass ich regelmäßig als Lokführer in die Nieder-
lande, meine zweite Heimat, fahren kann.

In den Niederlanden fahren Sie mit Ihrer Lok 
bis nach Rotterdam und stärken somit den 
Verkehr auf der Nord-Süd-Achse. Empfinden 
Sie diese Internationalität? 
Ja, es geht nicht nur um das Überfahren der 
Grenzen, sondern auch um das Wissen und Re-
agieren auf die technischen Besonderheiten. 
In der Schweiz fährt man links, das heißt, die 
Lichtsignale sind – im Unterschied zu den an-
deren Ländern – auch links. Zudem braucht es 
Sprachkenntnisse, es gibt Stromunterschiede, 
andere Zugsicherungssysteme. Wer diese 
Barrieren überwindet, spürt die Internationa-
lität. Ich bin stolz, in Rotterdam einen Zug zu 
bespannen und zu wissen, dass ich Teil einer 
Wirtschaftskette bin. Ich sorge dafür, dass pro 
Zug keine 40 LKW in Richtung Italien fahren. 
Ich mache die Lieferkette schlanker. So gehe 
ich jeden Tag motiviert zur Arbeit.

Sie tragen als Lokführer viel Verantwortung. 
Die Ansprüche der Kunden steigen und heu-
te – nach der Corona-Krise und dem aktuellen 
Leid, das sich in der Ukraine abspielt –, ist die 
Wichtigkeit des Güterbahnverkehrs gestie-
gen. Spüren Sie Druck?
Es ist ein subtiler Druck. Flexibilität wird gefor-
dert, die Urlaubsplanung kann ins Wasser fallen, 
mehrfach jährlich werden die Fahrpläne geän-
dert. Das ist den Kundenwünschen geschuldet.

Trotz schwieriger Umstände: Warum sollen die  
Frauen und Männer unbedingt die Ausbildung  
zum Lokführer machen – zum Beispiel bei RT&S. 
Der Lokführer-Beruf ist ehrenwert. Als Lok-

führer arbeitet man zukunftsorientiert, es gibt 
eine soziale Absicherung sowie viele Weiter-
bildungsmöglichkeiten. Ich bekomme viel 
vom Tagesgeschäft mit, und zuletzt arbeite 
ich an der frischen Luft.

SBB Cargo Deutschland GmbH
bewerbung.de@sbbcargoint.com
www.sbbcargo-international.com/de/

Kontakt:
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Unternehmen

Pascal Gentges, Geschäftsführer RT&S Lokführer-Akademie

„Ohne uns funktioniert die
Lieferkette nicht“

Die Lokführerwelt befindet sich in einer 
schwierigen Situation. Es fehlt an Personal, 
die EVUs stehen unter Druck. Wie fatal ist die 
Lage? Und was sind die Gründe?
Die Lage ist prekär. In jeder Branche fehlt es an 
Fachkräften, die Anzahl Erwerbstätiger nimmt 
ab. Und unter den Lokführern ist der Alters-
durchschnitt hoch. Kurzum: Obwohl Lokfüh-
rer ausgebildet werden, gibt es von Jahr zu 
Jahr weniger. Hinzu kommt, dass aufgrund 
von Infrastruktureinschränkungen zuneh-
mend mehr Triebfahrzeugführer zum Produ-
zieren der Züge benötigt werden.

Warum?
Das Netz lässt es heute nicht mehr zu, dass 
planmäßig ein Triebfahrzeugführer bspw. die 
Tour Mannheim – Basel – Mannheim fährt, 
es benötigt dazu gegenwärtig in der Regel 
zwei. Das ist durch die hohe Anzahl Baustel-
len und die geringe Trassenverfügbarkeit 
bedingt.

Können Sie bei RT&S gegen diesen Mangel 
angehen?
Wir können nichts Anderes tun, als auszubil-
den und die Attraktivität zu steigern. Wir ver-
suchen, der beste Arbeitgeber zu sein. Uns ist 

die hohe Mitarbeiterzufriedenheit sehr wich-
tig, trotz schwieriger Begleitumstände. Das 
ist unsere Herausforderung und eine wesent-
liche Aufgabe unseres Managements.

Eine Herausforderung ist allenfalls auch die 
kurze Ausbildungszeit von elf Monaten. Ist 
diese dennoch gut zu schaffen?
Elf Monate ist tatsächlich eine kurze Zeit. Die 
Ausbildung ist komplex, aber sicher zu schaf-
fen. Das zeigt allein unsere Abschlussquote 
von über 80 Prozent.

Wird der Unterricht der Altersspannbreite 
angepasst?
Die Ausbildner müssen sich an jedem Teil-
nehmenden individuell orientieren. Wir ha-
ben den höchsten Qualitätsanspruch an uns 
selbst, denn wir möchten die von uns ausge-
bildeten Lokführer ja im Anschluss in unser 
Team aufnehmen. Wir übernehmen die Ko-
sten der Ausbildung und bieten ihnen im Ge-
genzug einen festen Arbeitsplatz.

SBB Cargo International transportiert 
die Waren von Italien durch die Schweiz, 
Deutschland bis in die Niederlande und Bel-
gien. Diese Länderübertritte machen den 

Die RT&S Lokführer-Akademie bildet seit 2016 erfolgreich Lokführerinnen und Lokführer aus 
und stellt diese, zusätzlich zu den Schwesterunternehmen SBB Cargo Deutschland und SBB 
Cargo Nederland, auch dem externen Markt zur Verfügung. Neu wird die Ausbildung für die 
Niederlande angeboten. Geschäftsführer Pascal Gentges erklärt, was die Tochtergesellschaft 
von SBB Cargo International erfolgreich macht, worunter die Bahnbranche leidet und warum 
der Lokführer-Job auch etwas für Quereinsteiger ist.
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Kontaktarena

Mutterkonzern aus. Können Sie damit punk-
ten?
Durch die internationale Transportkette, die 
wir bedienen, fahren wir auf einem grenz-
überschreitenden Netz. Dieses Einsatzport-
folio bietet für unsere Betriebspersonale 
großes Entwicklungspotenzial, wie die jüngst 
begonnene Niederlandeausbildung für Lok-
personale. 

SBB Cargo Nederland ist mit seiner Grün-
dung im 2019 die jüngste Tochter von SBB 
Cargo International. Auch dort werden in-
tensiv Lokführer gesucht.
Ja, das Personalproblem hört an der Grenze 
nicht auf. Gemeinsam mit unserem Schwe-

sterunternehmen in den Niederlanden stabi-
lisieren wir die Produktionskette in Richtung 
Rotterdam. Die schon starke Achse ist zuneh-
mend gefragt bei den Kunden. Und daher 
brauchen wir dringend Lokführer, die in die 
Niederlande fahren.

Sind sie optimistisch, das Problem des Lok-
führermangels mit RT&S mittelfristig zu lö-
sen?
Für unser Unternehmen, bzw. unseren Mut-
terkonzern SBB Cargo International, sicher. 
Aktuell sind bei uns 120 Betriebspersonale 
tätig. Aber natürlich ist jedes Bahnunterneh-
men in der Pflicht, gegen den strukturellen 
Mangel vorzugehen. Wir müssen die part-
nerschaftliche Zusammenarbeit stärken und 
voneinander profitieren. Nur so gewinnen wir 
Personal.

Dann machen Sie mal Werbung für den Be-
ruf.
Die Bahn ist systemrelevant. Corona hat we-
nig Positives mit sich gebracht, aber klar auf-
gezeigt, dass ohne uns die Lieferkette nicht 
funktioniert. Zudem ist der Beruf des Lokfüh-
rers abwechslungsreich, frei von Monotonie – 
gepaart mit attraktiver Vergütung.

Warum arbeiten Sie für ein Unternehmen, 
das jeden Tag gegen Mangel kämpft?
Mich treibt tagtäglich die große Begeiste-
rung für das System Bahn an. Ich bin vom 
Verkehrsträger Bahn überzeugt und erfreue 
mich, ein Teil unserer Branche zu sein. Dazu 
kommt die Unternehmenskultur von SBB 
Cargo International, das hochprofessionelle 
Agieren auf Augenhöhe mit jedem Mitarbei-
tenden, von CEO bis zum Lokpersonal, spornt 
mich an – denn nur gemeinsam sind wir er-
folgreich.
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Zur Person:

Alter: 30
Geburtsort: Düsseldorf
Ausbildung: Triebfahrzeugführer,  
Studium der Verkehrstechnik und General 
Management MBA
Unternehmen: Bei RT&S seit 2018, 
Geschäftsführer seit 2020



250 Zukunftsbranche Bahn: Beruf & Karriere 2022/2023

Unternehmen

RT&S Lokführer-Akademie

Spezialist für Personalservice
und -Training

Die internationale Gesellschaft gehört zum 
schweizerischen SBB-Konzern und ist neben 
ihrer Rolle als Aus- und Weiterbildungsstätte 
deutschlandweit einer der führenden Perso-
naldienstleister im Bereich des Eisenbahn-
betriebspersonals. Dank der qualifizierten 
Mitarbeitenden und der langjährigen Be-
triebsdiensterfahrung, kann RT&S ihren Kun-
den hochwertige Personaldienstleistungen 
und erstklassigen Service durch diversifizierte 
Kompetenzprofile anbieten.

RT&S bietet neben sicheren Arbeitsplätzen 
und abwechselnden Einsatzmöglichkeiten 
zahlreiche Chancen der individuellen Weiter-
entwicklung.

Sie möchten beruflich neu durchstarten, in 
einem systemrelevanten Beruf Fuß fassen 
und dabei hochmoderne Elektrolokomotiven 
führen, Verantwortung tragen sowie Heraus-
forderungen annehmen? Dann wählen Sie 
den Quereinstieg zum Triebfahrzeugführer 
bei RT&S, in Zusammenarbeit mit SBB CINT.

RT&S Lokführer-Akademie ist Spezialist für Personalservice und -Training bei SBB Cargo Inter-
national (SBB CINT). Das Unternehmen wurde als 100prozentige Tochtergesellschaft von SBB 
CINT im Jahr 2016 mit Sitz in Duisburg gegründet. Mittlerweile sind mehr als 120 Betriebsper-
sonale im Unternehmen tätig.
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Kontakt:
RT&S Lokführer-Akademie GmbH
Mercatorstraße 1a + b, D-47051 Duisburg

Simonetta Cau
Telefon: +49 (0) 203 6078339
simonetta.cau@sbbcargoint.com
www.sbbcargo-international.com/de/
ueber-uns/RTS/



251Zukunftsbranche Bahn: Beruf & Karriere 2022/2023

Kontaktarena

SBB Cargo Nederland B.V.

Die Niederlande verfügen über eine gut 
funktionierende Infrastruktur

Was bietet SBB Cargo Nederland seinen Lok-
führern? Warum sollen sich Interessierte bei 
Ihnen melden?
Wir bieten für die Zukunft eine grosse Stabili-
tät auf dem Arbeitsmarkt an, denn pro Woche 
fahren für SBB Cargo International über 100 
Züge in die Niederlande. Zudem besteht die 
Möglichkeit, interoperabel über die Grenze 
nach Deutschland zu fahren. Wir bieten sehr 
gute Schulungsmöglichkeiten an, die Arbeits-
einsätze stehen früh fest, denn der Arbeits-
plan wird weit voraus erstellt und die Arbeits-
bedingungen sind marktkonform.

Auf welchen Strecken sind Ihre Züge unter-
wegs?
Unsere Lokführer fahren auf der ganzen Linie 
innerhalb des Hafens Rotterdam. Folgende 
Strecken kommen ab dem Hafen hinzu:

	� Emmerich ( Kijfhoek – Meteren – Cup – 
Zevenaar – Emmerich ) sowie

	� Venlo ( Kijfhoek – Breda – Tilburg –  
Eindhoven – Venlo ).

In naher Zukunft wird auch die Route zwi-
schen Rotterdam und Bad Bentheim hinzu-
kommen. Lokführer, die über die Grenzen fah-
ren können, reisen bis nach Koblenz.

Was macht die Arbeit als Lokführer beson-
ders attraktiv?
Die Abfahrts- und Ankunftszeiten stehen fest. 
Wenn keine äusseren Umstände dazukom-
men, fährt der Lokführer exakt zum geplanten 
Zeitpunkt von A ab und kommt exakt bei B an. 
So liegen wir bzgl. der Arbeitszeiten innerhalb 
des Arbeitszeitgesetzes. Zudem verfügen wir 
über eine gut funktionierende Infrastruktur.

Ray van Ginneke ist als Manager Operator bei SBB Cargo Nederland, einer Tochtergesellschaft 
von SBB Cargo International, tätig. Warum es sich lohnt, hier Lokführer zu werden, erklärt er 
im Interview.
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Albert Plesmanweg 107b
3088 GC Rotterdam, Niederlande
info.nederland@sbbcargoint.com

SBB Cargo Nederland, ebenfalls Tochterge-
sellschaft von SBB Cargo International, hat 
ihren Firmensitz in Rotterdam und stellt als 
Eisenbahnverkehrsunternehmen die Trakti-
on von Ganzzügen in den Niederlanden si-
cher. Wer Interesse hat, als Lokführer in den 

Niederlanden tätig zu sein, meldet sich ger-
ne unter folgendem Kontakt:
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Unternehmen

SBB Cargo International

Marktführer auf dem Nord-Süd-Korridor

Transportiert werden im Kombinierten Ver- 
kehr unter anderem Konsumgüter, che-
mische Produkte sowie Rohstoffe. Die Ver-
antwortung für europaweite Transporte von 
Terminal zu Terminal wird inhouse über-
nommen, was ein sorgfältiges Schnittstel-
lenmanagement voraussetzt. Zudem lassen 
modernste Technik in den Loks sowie die 
Kompetenzen der Lokführer zu, die Ware 
interoperabel zu transportieren. So werden 

den Kunden lückenlose Durchgängigkeit 
und tiefe Kosten garantiert.
Neben Klimaschutz, dem das Unternehmen 
viel Gewicht gibt, ist das unbedingte Anlie-
gen, die Fähigkeiten der über 1000 Mitarbei-
tenden im Interesse des Unternehmens zu-
kunfts- und erfolgsorientiert zu fördern. SBB 
CINT legt Wert auf Weiterbildung und vielsei-
tige berufliche wie persönliche Entwicklungs-
möglichkeiten.

Als Marktführer auf dem Nord-Süd-Korridor bietet SBB Cargo International (SBB CINT) mit 
Sitz in Olten (CH) und Tochtergesellschaften in Italien, Deutschland und den Niederlanden 
die Traktion von Ganzzügen an.
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